
Pressekonferenz Donnerstag, 7. März 2013 
 

Highlights vom Fortbildungskongress 2013 der 
Frauenärztlichen Bundesakademie 

 

Hormon the rap ie  so  f r üh  wie  mög l i ch  

Kurzfassung 

Eine Hormontherapie in den Wechseljahren schützt das Herz, wenn sie 
rechtzeitig begonnen wird. Über diese überraschende Neuigkeit berichtete Prof. 
Dr. med. Johannes Huber, Wien, anlässlich des Fortbildungskongresses der 
Frauenärzte 2013 in Düsseldorf. Diese Zusammenhänge waren früher bereits 
vermutet worden. In großen US-amerikanischen Studien, in denen die 
Hormontherapie in der Regel erst lange nach den Wechseljahren begonnen 
wird, konnten diese Zusammenhänge zunächst nicht bestätigt werden. Aber 
neue wissenschaftliche Studien belegen jetzt, dass Frauen, die unmittelbar nach 
Beginn der Wechseljahre – in der Studie lag das Alter bei 45 bis 58 Jahren – 
mit der Therapie beginnen, weniger Herzinfarkte hatten und dass es nicht zu 
einer Zunahme von Krebserkrankungen, Thrombosen oder Schlaganfällen kam.  

Auch eine andere Lehrmeinung kommt derzeit ins Wanken: Eine 
Hormonersatztherapie, die allein aus Östrogenen besteht, erhöht das Risiko für 
Brustkrebs offenbar doch nicht. Das zeigt eine Langzeitauswertung der WHI-
Studie, in der Frauen die Therapie im Durchschnitt sechs Jahre lang erhalten 
hatten und dann über 11 Jahre nachbeobachtet worden waren. „Das bedeutet 
eine große Erleichterung für unsere Patientinnen und für uns“, so Prof. Huber. 
„Viele Frauen, die unter erheblichen Wechseljahresbeschwerden leiden, sind in 
den vergangenen Jahren aus Angst um ihre Gesundheit auf Psychopharmaka, 
Schlafmittel oder andere ausgewichen. Wir können jetzt wohl zu der sinnvollsten 
Variante zurückkehren und ihnen für die Übergangszeit den Hormonmangel 
ausgleichen, ohne dass sie sich damit einem erhöhten Risiko aussetzen würden.“ 
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